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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Jetzt ist nicht einmal mehr aufdie

Kaminfeger als Glücksbringer
Verlass», werden Sie sagen, wenn
Sie den schwarzgewandeten
Tolpatsch sehen, der gerade zwei
Glaser um ihre prächtige
Schaufensterscheibe gebracht hat. Dabei
sollten dem Übeltäter doch
Glücksschwein und vierblättriges
Kleeblatt so viel Glück garantieren,

dass er die sprichwörtlich
glückbringenden Scherben nicht
nötig hätte. Aber so sind Glücksritter

nun mal: Wenn sie einmal
auf den Geschmack des eigenen
Glücks gekommen sind, dann
kennen sie keine Grenzen mehr,
und sei's auf Kosten der anderen.
Wenn Sie zu den anderen gehören
wie die zwei «geschädigten»
Transporteure, dann trösten Sie
sich doch in Fällen, wo einiges in
Brüche geht, damit, dass Ihr
Glückstag bei so viel Scherben
unmittelbar bevorstehen muss. Also
kein Grund, sich aufzuregen, oder?

(Titelblatt: Miroslav Bartäk)

Max Gerteis:

Das Glücksschwein im Haus

erspart die Sackgebühr
Das Unterbringen eines Glücksschweins ist heute in den
modernen Wohnungen kein Problem mehr. Am besten

aufgehoben ist es zwischen Katzenspreu und Meerschwein-
Kistchen: Man kann die Küchenabfälle einfach fallen lassen.

Neben dieser «Gebrauchsanweisung» liefert Max Gerteis
zahlreiche weitere Tips, wie jedermann seine eigene,
todsichere Glücksmethode wählen kann. (Seiten 26/27)

Johannes Borer:
Erfüllen Sie sich den Traum
vom Glück zu zweit!
Die «tierliebende Geschäftsfrau mit einem Hang zum
Besonderen» sucht ebenso Anschluss wie ein «angeschlagener

Box-Champion mit negativen Eheerfahrungen» oder der
«sesshafte Schweizer (38) mit bewegter Vergangenheit».
Nebis Kontakt-Doppelseite zeigt in Wort und Bild, wer
noch zu haben ist bzw. gerne zu haben wäre. Und natürlich
sind das ausnahmslos Leute, die nicht den gängigen «Idealen»

der Traumfrau und des Traummannes entsprechen
(Seiten 30/31)

Hans A. Jenny:
«Schwein» vor und in der Ehe
Wenn er in der Ehe «die Hosen anbehalten» will, muss der

«neue» Ehemann daraufachten, dass er am Morgen nach der
Hochzeitsnacht das Haus vor der Braut verlässt: Diese und
ähnliche hochzeitliche Kuriositäten aus der Jennyschen
Sammlung zeigen, wie weit der Aberglaube rund ums
Heiraten reicht. Und ohne «Schwein» kommt auch diese

Sammlung nicht aus! (Seiten 38/39)
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